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Die türkischen Texte aus dem Buch
'Manuel de Piete' von Paul Bedjan (1893)*

Helen Younansardaroud (Berlin)

I . Einleitung

Paul Bedjan (1838 -1920) zählt zu den wichtigsten Kennern der klassisch­

syrischen Literatur im 19. und am Anfang des 20 . Jahrhunderts, sowie zu den

hervorragendsten Schriftstellern der Literatursprache von Urmia. I Zu seinen ers­

ten literarischen Werken in der Literatursprache von Urmia gehört ~ ~~

2.~~~o 2.~~~o 2.9-Q.S~~ ~~ ~ iil!l~C\~, in französischer

Übersetzung, "Manuel de piete ou livre de prieres, de meditations et des offices",

das 1886 in ParisILeipzig gedruckt wurde. Aufgrund der großen Nachfrage

erfolgte 1893 die zweite Edition dieses Werkes. Das Buch ist in drei Kapite l

gegliedert: 2.9-Q.S~~ ~~ = das Gebetsbuch, 2.~~~ ~~ = das Buch der

Betrachtungen oder Gedanken und 2.~~~ ~~ = das Buch des (Gottes-)

Dienstes oder das Buch der geistlichen Gesänge. Die "türkischen Texte" in

syrischer Schrift in diesem Buch sind im 3. Kapitel (S. 601-605) unter dem Titel

duregge b-turkit "d. h. Gedichte auf Türkisch" geordnet, worauf ich später

zurückkommen werde.

2. Die Sprache der Texte

Der diesen Texten zugrunde liegende Dialekt gehört zur Südwestgruppe des

Türkischen, der als das Aserbaidschanische bezeichnet wird . Die aserbai­

dschanische Sprache, die von ihren Sprechern Aserbaidschani oder Azäri genannt

wird , wird hauptsächlich in der Republik Aserbaidschan mit der Hauptstadt Baku

und im heutigen iranischen Aserbaidschan sowie in anderen Gebieten gesprochen .

Das iranische Aserbaidschan, auch Südaserbaidschan genannt, besteht aus zwei

Provinzen, der Ostprovinz mit der Hauptstadt Täbriz und der Westprovinz mit der

Hauptstadt Urmia. In der Literatur werden zehn aserbaidschanische Dialekte

unterschieden, zu denen auch die Dialekte von Täbriz und die Dialekte um den

* Für die Korrektur und hilfreiche Kommentare bin ich Dr. S. Kleinmichel zu verbindlichem Dank
verpflichtet.
I Über Bedjan, seine Biographie und literarische Tätigkeiten s. Rücker (1923:146-151), Veste
(1945:45-102), Abuna (1970:555-558), Sanuas (1962:230-231; 1970:194-199), Macuch (1976
:218-222), Simono (1984), Müller (1994: Sp. 120) und Murre-van den Berg (1999:113ff.). Für
eine sprachliche Analyse von Bedjans Werken in der Literatursprache von Urmia s. vor allem
Murre-van den Berg (1994:381-392).
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Urmiasee geh ören.' Da Bedjan, möglicherweise der Autor der türkischen Texte,

aus Salamas, dem heutigen Sahplir, stammt, ge hören diese Texte höchstwahr­

scheinlich zu dem aserbaidschanischen Dialekt des Urrniasees, zu dem auch der

Sähpür-Dialekt zählt. Allerdings muß diese Behauptung näher untersucht werden.

3. Besonderheiten der aserbaidschanischen Sprache in diesen Texten

3. I. Die Orthographie

Bedjan hat fur die aserbaidschanischen Konsonanten, die in der syrischen Schritt

keine Entsprechung haben, meistens die gleichen diakritischen Zeichen verwen­

det , die in die Orthographie der Literatursprache von Urmia eingefuhrt worden

waren. Diese sind die Tilde unter dem kund g zur palatalisierten Aussprache 4 =

c; und ~ = g, z. B . in~ näy öä [neco] "wieviele" (1/27)3,~ näygä [negc]

"denn" (Ill/23), und der Punkt unter dem g und k zur spirantisierten Aussprache

wie in ~t ' agam [avam] "mein Herr" (ll/II) und ~ kälq [xolq] "Leute"

(VIlla). Ein Punkt über dem g zeigt dessen Erweichung, z. B. in ~A.l. gog [gö y]

" Himmel" (1/9). Das f wird hier von Bedjan mit einem Punkt über dem p wie­

dergegeben, z. B. in ~~ särip [sorif] "Ehre" (111). Dieses erscheint in der Lite­

ratursprache von Urmia mit einem Bogen unter dem p ~ = f

Das _ dient sowohl zur Wiedergabe des Aserbaidschanischen x, wie beispiels­

weise in ~~o.a qohete [qoxiu] " stinken" (VI/9) , als auch des arabischen Pharyn­

gals Q, z. B. ,,~~ marhamaten [morhcmotin] "deine Gnade" (VI Il 9) . In eini­

gen Wörtern wird der arabische Pharyngal mit dem Syrischen C'1 wiedergegeben,

z . B. in ..cc!l hoq [haq] < arab . haqq 0:>- "Wahrheit, wahr" (Vzl O) und in ~c!l

hoqir [haqir] < arab . haqir~ "armselig" (V/33).

Ich stelle hier die in den Texten verwendeten Zeichen und ihre Umschrift zu-

sammen:

~ näy öä [neco] .wieviele" (1/27)

~ näygä [nego] "denn" (Ill/23)

~t 'agam [avam] "mein Herr" (ll/ll)

2 S. Amirpur-Ahrandjani (197 1:8ff.); Kiral (2001:1ff.) und die dort zitierte Literatur. Eine
offizielle Schriftsprac he des Aserbaidschanischcn im Iran existiert nicht. weshalb die bis jet zt
erschienene Literatur in arabischer ScIuift nicdcrgcscIuieben worden ist. Die Fonncn der Schrift
und der Sprache sind nicht auf eine einheitliche Norm fixiert, sie sind je nach den Vorstellungen
des Autors über die Orthographie individuell verschieden. Über die ascrbaidschanische Literatur s.
Menges-Kleinmichel (1992:619-622) und die dort zitierte Literatur.
.l Die Nummerierung der Texte stammt von mir.
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.:.1...G.l.. gog [gäy] "Himmel" (l/9), vgl. gök (Türkeitürkisch)

~ kälq [xolq] "Leute" < arab. halq 0h "Menschheit, Leute"

(VI/10)

~~ sär'ip [sorif] < arab. sar'if '--":1 ';< "Ehre", vgl. (l/ I)

2.~o..a qohete [qoxrti] "stinken" (VI/9)

'\~~ marhamaten [mcr homctin] "deine Gnade " < arab.

marhama 4.....:".>" "Gnade" (VI/ I9)

...c~ hoq [haq] < arab. haqq ~ "Wahrheit, wahr" (V/10)

3. 2. Die Bezeichnung der Vokale

Die größte Schwierigkei t bei der Tra nskription der Texte bereitet die Wiedergabe

der Vokale .

Im Aserbaidsc hanischen zählt man insgesamt neun Vokale, die in vordere Vokal e

(i, Ü, e, Ö, o) und hintere Vokale (I , u, 0 , a) eingeteilt sind . In Worten

aserba idschanisc hen Ursprungs findet man entweder nur helle bzw. vordere ode r

nur dunkle bzw. hintere Voka le. Auch die grammatischen Endungen haben helle

und dunk le Varianten. Welche Variante verwendet wird, richtet sich nach dem der

Endu ng vorangehenden Vokal. Bedjan hat versucht die neun aserbaidschan ischen

Voka le durch die sieben vorhandenen ostsyrischen Vokale wiederzugeben. Dabei

wird öfters die Vokalq ualität bei den Vokalen a und d nicht berück sichtigt , z. B.

~ sän [son] "du" (III I8) mit vorderem o-Vokal und~ qäler [qahr] ,,(erstaunt)

sind" (11/8) mit hinterem a-Vokal , beide hat er mit sqäpä vokalisiert. Manchmal

aber zeigen sic h Spuren des Bestrebens, die beiden Vokalreihen des Aserbai­

dschanischen auseinander zu halten, indem Bedjan zur Differenzi erung der hin­

tere n Laute ~ und' verwendet, z. B. ~ in 2,~~ ~~ salärn salde [salam saldi] "er

begrüßte" (II/3) aber ..Rl in tijj, sänä [sana] "dir" (l1/20).

Einige Beisp iele :

'\~~~ sabähdän [saba hdan] (l I/I ); ~~ salärn [salam] (l1/3); 2,~~ salde [saldr]

(1l/3); 1iI~ su [su] (III/22); ~;'1iI ~ 1iI ~ susuzäm [susuzam] (I11/23)

So wird in manchen Wä rtern mit hinterem Vokal ein ...l. hinzugefügt , obwohl dies

etymol ogisch keine Berechtigung hat, denn hierfür steht in der Ursprungssprache

ein 2" z. B. in ,Ci.i. 'äuäz [avaz] < pers. äväz jlJi "Lied" (Il/5 1) und~ 'ayyärn

[ayyam] < arab . ayyäm I"yl pI. zu yaum 1">= "Tag" (V/2 8). Diese Art der Vokal­

bezeichnung ist allerdings nicht streng durchgeführt, z. B. wird 2.ii. 'änä [ana l

"Mutter" (IV/1) mit ...l. aber ~~2: 'ädäm [adam] "Mensch" (IV/ IO) mit 2. ge-
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schrieben, obwohl beide WÖI1er zu den Wörtern mit dunkl em Vokal gehören. Auf

diese Praxis in der Literatursprache von Urmia machte allerdings Ada1bert Merx

in seinem im Jahre 1873 erschienenen "N eusyri schen Lesebuch" aufmerksam .

Neben dieser Schreibweise gibt es auch Schreibungen mit 'ajn , die nach arabi­

schem Muster geschrieben sind, z. B. in~~ ta'geb ä [tocgib c] < arab. ta 'aggub

~ " Erstaunen" (II/15); ):I~ ma'lüm [molurn] < arab. rna'l üm i"..;h-o

"bekannt" (II/20) .

Nach der Laut lehre des As erbaidschanischen wird ein k im Aus laut be i folgendem

Vokal zu y und manchmal zu g,4 z. B. cörok "Brot" ~ cöroyim, c örogim " mein

Brot" . Dies zeigt sich auch in Bedjans phonetischer Schreibweise, z. B . in g örcok

" hübsch" ~ *~A.l., goröägern [g örcog im] " meine Schöne" (IV/28) .

Das Aserbaidschanische hat viele Wörter aus dem Pers ischen und Arabisc he n

übernommen , die sich auch im Sprachgut von Bedjan zeigen. So rührt er religiöse

Termini in der arabischen Form an, wie z. B. ..Jl)lil;l~ ~lil~ ru h al-quddus [ruh

ol-qudus] "Heiliger Geist" (1/39) . Weiterhin werden mehrere arabische und persi­

sch e Ausdrücke oder Wörter von Bedjan verwendet, die hier in den Fußnoten er­

klärt werden.

4. Die aserbaidschanischen Texte

Wie schon oben erwähnt, erscheinen die aserbaidschanischen Texte im "Manue l

de Piete" unter dem Titel duregge b-turkit. Eine Umschrift dieser Texte zusam­

men mit and eren M ate rialien sind von A/bayrak Hacaloglu ( 1995) unt er dem T ite l

.Türkmen ve Asur kiliselerinde okunan Türkce ilähi metinleri" herausg egeben

worden. Die Texte sind mit Bemerkungen in türkeitürkischer Sprac he wieder­

gegeben.

Während im Inhaltsverzeichnis des Buches von Bedjan die ersten zwei oder drei

Wörter der ersten Zeile jedes Gedichtes als T ite l ange ge ben werde n, sind die

Texte selbst mit einer Überschrift verse hen, wobei sich das Wo rt b-turkit (= au f

tür kisch) überall wiederholt. Die Überschriften der Gedichte lauten : dureg d­

yaldeh d-m äran (di e Geburt Jesus) , d-subärä d-mä(J)t>' maryam (Mariae

Verk ündigung)," dureg d-bi,\~0 (e in Trauergedicht), zwei dureg d- mä(J)t mar­

yam (zw ei Lobgedichte auf Maria), und ein Gedicht ist ohne Überschrift. Das

erste Gedicht ist von Bedjan mit einer Fußnote in klassisch syr isc her Sprac he

4 Ralunali (1999:32).
5 Es besteht gewisse Ähnlichkeit zwischen diesem Gedicht und dem Gedicht Nr. 6 bei Brack
(1982:23-28). Für die Übersetzung dieses Gedichts s. Brack (1987 :14-20: 1994:111-118).
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versehen," in der er seine Quellen angibt und sagt, daß diese Duregge bzw.

Gedichte aus den Sogyätä7 sind, die für die christlichen Mongolen verfasst wor­

den waren. Im Zusammenhang mit den christlichen Mongolen verweist er weite r­

hin auf das Buch Maktbänüt Zagne (= Beschreibung der Zeiten) von Bar Heb­

raeus. Das Wort duregge ist bei Bedjan eine Plura lbildung zu duregtä, wobei

duregge sonst in der Literatur mit der klassisch syrischen Pluralform durikyätä

vorkommt . Die Etymolog ie des Wortes durikta , PI. durikyätä ist umstritten." Die

Durikyätä gehören nach Murre-van den Berg in ihrem in Heidelberg gehaltenen

Vortrag über .The Christian Neoaramaie Manuscript Tradition"g zu der zweit­

wichtigsten Literaturgattung des Neuaramäischen, ] 0 die seit über 400 Jahren

kontinuierlich niedergeschrieben wird.11 Einige Durikyätä wurden zuletzt von

Alessandro Mengozzi in seiner Edition von Hand schriften aus der ersten Hälfte

des 17. Jh. übersetzt und kommentiert .P Bei diesen Durikyätä handelt es sich um

die älteste Poesieform im Neuaramäischen. insbesondere im neuaramäi schen Dia­

lekt von Alqos im Nordirak, die bis heute als die beliebteste Form der religiösen

Poesie in der chaldäisc hen Kirche weite r existiert . Einer der berühmtesten Dichter

dieses Literaturgenres ist der chaldäis che Priester Qäsä Israel Alqosnäyä (geb .

1541, gest. nach \6\ 0), dessen Gedichte zu den ersten und ältesten in der Volks­

sprache gezäh lt werde n.13

Nach Mengozzi sind die Durikyätä in der Volkssprache meistens eine Nac hah­

mung oder Bearbeitung der klassischen syrischen Mernre, Sogyätä (poetische Dia­

loge) oder ' Onyätä."

Im "Manuel de Piete" hat Bedjan außer den aserbaid schanischen Gedicht en bzw.

Durikyätä auch 6 weitere Durikyätä in der Literatursprache von Urmia gedichtet.

Hierbei handelt es sich nach Mengozzi um eine Bearbei tung von klassisch syri­

schen Hymnen . Nach Angaben von Heffening in seinem Artikel über die

6 Bcdjan ( 1893 :60 I. Fußn . 1). Hieriiber s. Mcngozzi (2002. I!. Bd.. 69. Fußn. 221).
7 Über Sogy ärä und deren Ursprung s. Brock ( 1984. (988) und die dort zitierte Liter atur.

x Für cine Zusammcnfassun g der These n über die Ethymologie des Wort es durikta s. Mcngozzi
(1999:462: 2002. 11. Bd.. 67IT.).
9 Murrc-van den Berg (2002).
IV Für eine allgemei ne Einfiihrung über dieses literarische Genre s. Sachau (1896:179-215):
Macuch ( 1976:98- 106) und Habbi (1978:97- 120: 1979-1980:71-11 8).
I I S. Mcn gozzi ( 1999:472) und Macuch ( 1976:98-99).
I:: Mc ngozzi (2002) .
13 S. Mengozzi (2002. 11. Bd. S. 57ff.) und S äehau (1896:194IT.).
I~ Mcngozzi ( 1999:462).
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" Liturgische Texte der Nestorianer in Süd-Türkischen Mundartenv', erschienen

in Griens Christ ianus 1936 , soll eine Sog11ä für den dritten Adventssonntag aus

dem Jahre 1685 mit der Verkündigung Mariae bei Bedjan in engster Verwandt­

schaft stehen. Diese Behauptung muß allerdings näher untersucht werden. Es wäre

noch zu klären, inwieweit die übrigen türkischen Durikyätä mit den von Bedjan

erwähnten Sogyätä der christlichen Mongolen in Beziehung stehen .

5. Text und Übersetzung

I. Dureg d-yaldeh d-mära n, b-turkit ~~fi)a-..:I , ,\~ ;l Cl'I~;l ~~fi);l

:2.~cu... ~i±~ '\~ ~

1) [bu gün alam ~drif1 6 oldi], bu gun 'äläm särlp 'olde

2) [rdbb imiz l 7 d ünycyo goldi ], rabbemez dunyäyä ga lde
2,-,-, ' . x\ cu... ',.

: ~O;l~ ,\;l~

3) [bikirdorr" ovlan dovuldi], bekirdän 'cglän dogelde

.~~~~~~~~~

4) [hclelüyo, holelüyo, hclel üyc]l haleluyä, haleluyä, haleluyä

Heute wurde der Welt eine Ehre erwiesen,

unser Herr kam zur Welt,19

von einer Jungfrau wurde ein Sohn geboren,

Halleh{ja, Halle luja, Halleluja!

5) [Maryam qodislcr qcddisi"], Maryam qaddeslär qaddese

6) [nurlandrrdi '" qolbimiz] , nurlanderde qalbemeze

7) [günahdanf qutardi bizi] , gunähdän qurtarde beze

15 Auf diesen Artikel machte mich dankenswerterweise Prof. Dr. Pier Giorgio Borbon e aufmerk­
sam .
l h [sarif] < adj . a.rab. sarlf~ "geehrt" .

17 [rcbbimiz] < arab . rabb Y ) "Herr" .

I R [bikirdon] < arab . bikr .fi.i "Erstling, Jungfrau" .
19 y 9l. Lk2,11.

20 [qcdissi] < arab . qiddls U"!.,;! "heilig" , vgl. auch Graf (1954:88).
2 1 [nurlandirdi ] < arab . nür Ji' "Licht" .
22 [günahdan ] < pers. gonah'~ "Sünde".
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.~~~~~~ ~~~

8) [hal el üyo, holel üya, holcl üyc]! ha lelu yä, ha lel uyä , ha le luyä

Maria, die Heiligste der Heiligen,

sie erleuchtete unsere Herzen,

sie rettete uns vor der Siinde,

Halleluj a, Halleluja, Halleh~ia!

:2.~;l21l ~ ~G.l.. 2.~.O;l

9) [dojuld: göl 3 yer padsah i?'] , dogeldö gog yer pä'dsähe

: 2.~~ 2.~~+ ~ '\#~

10) [bizdon map25 etti günahi"], bezdän ma'p aytte gunähe

11) [cavirdt Iran sahlarr"] , cägerde Irän sähläre

.~~~~~~ ~~~

(2) [halelüyo, holelüyo, halelüyo]l haleluyä, haleluyä, haleluyä

Der König des Himm els (und) der Erde wurde gebore n,

er verzieh uns die Sünden,

er riefdie Könige von Iran herbei,

Halleluja. Halleluja, Halleluja !

:2.~.O;l ...::I~ 2.~H

IJ) [b itilx imdo ra b28 dovuldi] , beyte lherndä rab dogelde

:2. - \,. - i: 2..iS..9..i:l ~ G.l.
~ " " ..

14) [göl9 qapilan acildi] gog qäp eläre 'äöelde

. 2.~O ;l '\# ~ liU ~; ~.G.l.. ~

15) [yer sev" isiq nurd arr" doldi], yer gog 'eseq nurdän dolde

23 IgÖy]. vgl. Aserbaidschanisc h köj (Gäfärov 197 \ :333): s. auch Haca loglu ( 1995 :35).
2" [padsa hi] < pers. pädesäh .~~ .K önig" .

2~ [map] < arab. mu'äfä t 'Üt..-o .Bcfrciung",
2" S. o. Fußn. 22 .

27 [sahlan] < pers . Säh .~ .K önig",
2M S. o. Fußn. 17.
29 S. o. Fußn. 23 .
30 S. o. Fußn. 23 .
31 S. o. Fußn. 21.
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.~~~ ~~~ ~~~

16) [hc lelüyo, hcl el üyc, holel üycj l haleluyä, haleluyä , haleluyä

In Bethlehem wurde der Herr ge boren, 32

die Himmelst üren wurden geöffnet,

Erde (und) Himm el wurden von hellem Licht erfüllt,

Halleluj a, Hallelz{ja, Hallelz~ja!

: 2.~ Q.l.. "Ö;l~ ~~ ,,#.1..o.l..
17) [göydon" nur'" nardvan" oldr] , gogdän nur narduän 'aide

2~2~~~
:' ," : ' " , ,

18) [moloklor" yendi goldi], mala 'klär ye nde ga lde

19) [bir avaznan37 sibha n3 X dedi], ber 'ä\]äznän sebhä n ded e

.~~~ ~~~ ~~~

20) [hole l üyo, ho lel üyc, holelüyc] l hal eluyä, haleluyä, haleluyä

Das Licht aus dem Him mel wurde zur Lei ter,

die Enge l kamen herab,

einstimmig sprachen sie den Preis Gottes,

Halleluja, Halleluja, Halleluja!

21) [ohiyya" ett i ohlan ], 'ahiyyä 'ayt te 'oleläre

22) [qu rtardi g üna hkarlan'"], qurtarde gu nähkärläre

23) [ki dojuldi allah ovu h], ke dogelde 'a lläh 'ogle

32 Lk 2.4-7.

33 S. o. Fußn. 23 .
34 S. o. Fußn. 21.

35 [nardvan] < pers. nardebän 01.:~Y "Anlegeleiter".

36 [molaklar] < syr. mala 'kä ~~, arab, malak .sJ.. "Engel" .

37 [avaznan] < pers. äväz jI} "Lied".

3X [sibhan] < arab. subhän allah .t.lJ\ 0 t.:...,... "Preis Gottes!" .

39 [ohiyya] < arab. ahy ä l,;:.. \ IV. Stamm "Leben verleihen. wiederbeleben" .
40 [g ünahkarlan] < pers. gonäh -kär .JlSAlli "Sünder".
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24) [hclel üyo, holelüyc, holelüyo]l haleluyä, haleluyä, haleluyä

Er hat die Toten wiederbelebt,

er hat die Sünder gerettet,

als er, der Gottesso hn, geboren wurde ,

Halleluja, Halleh(ja, Halleh(ja!

25) [Hero dis kafll·4 1 es itdi ], Hemdes kä pir 'äysette

: 2. ~~+ ..:~ ~ ~,' ~ ~~

26) [g ör bu za lIm42 na i ~ etti], gor bu zälim nä 'es 'aytte

: 2. ~~+ ..:L 2.;s.,u,~
27) [neco g özlori yas etti ], näyöä gozläre yä's 'aytte

. L~C:1 L~C:1 L~C:1

28) [holelüy», hclel üyo, hclelüyo] I haleluyä, haleluyä, haleluyä

Der go ttlose Herodes hat es gehärt,43

schau, was dieser Tyrann gemacht hat,

wieviele Augen er naß gemacht hat,

Halleluja, Halleluja, Halleluja!

29) [d övlotli tifi144 usaylar], däuvlatle tepel 'usag lär

30) [ana lan ng ettilor], ' änäläre nä 'ayttelär

3 I) [peyyan edib ayladilar] , paygän 'äydeb 'ägläde lär

~~C:1~~C:1~~C:1

32) [hclel üyo, hclel üyo, hcleluyc]l haleluyä, haleluyä, haleluyä

Gl ückliche kleine Kinder,

was haben ihre M ütter getan,

41 [kapir] < ara b. kafir.)ts "goltloser".
·12 [zahm] < arab. zälim ,J\-l" "Tyrann".
43 Mt 2.3; 2. 13.

44 [tipil] < arab, tifl tßb ,,(kleines) Kind" .
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sie wehklagten und weinten,45

Halleluja, Halleluja, Halleluja!

33) [sibhan'" allah bu heybota"], sebh än 'alläh bu haybatä

:;'~~C1 ~ ~~~

34) [hcleluyo bu hükmcto'"] , haleluyä bu hukrnatä

35) [ki goldi bu marhomota'"] , ke galde bu marhämatä

.~~~ ~~~ ~~~

36) [holelüyo, holelüyo, haleluyo] ! haleluyä, haleluyä, haleluyä

Gepriesen sei Gottfür diese Erhabenheit,

lobet Gott für diese Macht,

daß er in dieser Gnade gekomm en ist,

Halleluja, Halleluja, Halleluja!

:~~~ 2.~oil '\~ ~

37) [bu g ün dovuldi krisdos] , bu gun dogelde kristos

:~~~ ~~~ 01.S.~ ~

38) [sibharr" allah qaddus" qaddus], sebhän 'alläh qaddus qaddus

.~~ il~~ .....~~ ~~Q.l.. ~

39) [baba oyul ruh al-qudus.i"] bäbä 'ogul ruh al-quddus

.~~~ ~~~ ~~~

40) [holelüyo, hclelüyo, haleluyo}l haleluyä, haleluyä, haleluyä

Heute wurde Christus ge boren,

Gepriesen sei Gott, hochheilig. hochheilig,

,15 Mt 2,16-18; l er 31,15 .
,16 S. 0 , Fußn. 38 ,

,17 [heyboto] < arab . hayba~ "Furcht, Würde" ,

4~ [hükmot»] < arab. hukm p..:. "U rteil, Weisheit, Macht" ,

,19 1mgrhgmgtgj < arab . marhama ce-,» "Gnade, Segen'",
50 S. o. Fußn. 38 .
51 [qaddus] < arab, qaddüs U"J~ .Jiochheilig".
52 Für [baba oyul ruh al-qudus] vgL Lite ratursprache von Urmia: bäbä brünä rüh ä d-qudsä ~

~,:l~,:l ~~~ ~~iI.:::I für ruh al-qudus s. auch Graf (1954:88).



Die türki schen Texte aus dem Buch ' Manuel de Piere'

Vater, Sohn , Hei liger Geist,

Halleluja, Halleluja, Halleluja!

499

I) [ahod g üni?" sabahdan] , 'ahad gune sabä hdä n

: il.~2.....~~'\. . . .. " " "

2) [Gib rgil yendi g öydcn" ], Gabräyel ye nde gogdän

3) [Maryama salam" sa ldi 57
] , Maryämä saläm saldö

4) [Maryam onda xa flandr"]! Maryam 'ondä hapl ande

Am Sonntag morgen,

kam Gabriel vom Himmel herab,

er begrüßte Ma ria ,

zu jener Zeitfiirchtete sich Maria (vor ihm) /59

5) [yg Gibrgi l yg molck' "], yä Gabräyel ya mala'k

6) [boni eylodin holok'"] , bäne 'aylädi n haläk

53 Es besteht gewisse Ähnlichkeit zwischen diesem Wech sellied und dem Wechsellied Nr. 14 bei
Brack ( 1994 : 1110'.). Für die Angaben der älteren Edition dieses Gedichtes in Kla ssisch-Syrisch s.
Brack (1994 : 15) und dazu die Rezens ion von Schmidt (1996 :262-265). Ab S. 602 spi rant isien

Bcdjan die Endung -it bei b-turkit nicht mehr.

"04 [ohcd güni] ist möglicherweise die syr. Übersetzung von had b-sabbä~ ~, da im Aserb.

Son ntag .Pazar güni: heißt.
"0"0 S. o. Fußn . 23.

' " [salam}« arab. saliil1l~)W .Friede".
57 [saldi ] ist aus dem Aserbaidschanischen salm aq mit der Bedeutung ,,(hincin-, ab- ) werfen" ,

hier für vg l. Rahmari (1999:527). salmaq ist offensichtl ich im Aserbaidschanischen in Verbindung
mit sa lam nicht be legt. Hierfür benutzt man das Verb vcrmok. also salam venuok .jmdn.

begrüßen" . Mögl icherweise ist salam saldi die Übersetzung des Wort es sla ma draia ~~~ ~

.j mdn. begrüßen" in der Literatursprache vo n Urmia. hierfür vg l. drä jä aus däri ,,(hinein-, ab-)

werfen" bei Oraham (1943: 120).

58 Ixaplandi ] < arab. hawf --.i~ " Angst".
59 Vgl. Lk 1, 28-29.

60 S. o. Fußn, 36 .
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7) [beb s özlor diyirson], baylä soz lär dyersän

':' ~~ ~~.~~

8) [mat qahr gumlg62 molck'" ]! mä't qäler gumlä mala 'k

() Gabriel, () Enge l.

du hast mich entkräfte t,

du sprichs t solche Worte,

daß sogar alle Enge l darüber erstaunt sind!

9) [Gibrcilom golmiscm], Gabräyelarn galmesäm

10) [g öydon' " yera qunm isam] , gogdän yerä qunmesäm

I I) [avam bani g öndormis], 'ägäm bänö gondarrnls

ich bin Gabriel (und) bin gekommen,

vom Himm el bin ich aufdie Erde herabgekommen,

mein Herr hat mich hierher geschickt,

ich hin zur Beratung hierher gekommen!

13) [yengidur'" bu ggvabinG7
] , yengedur bu gauä'btn

01 [hclok] < arab . halaka s..IA "sterben".

62 [gumlo] < arab. gumla~ "Gesamtheit" .
03 S. o. Fußn. 6 1.
6·1 S. o. Fußn. 23 .

65 [mcsvcroto] < arab. maswara •.Jyi;.. "Beratung".

66 [yengidur ], Türkeitürk. yeni "neu" , s. aueh Hacaloglu (1995:37, Fußn . 10).

61 [govabin] < arab. gawäb ylY."- "Antwort".

(,H [qoribtir] < arab, garib '-,J.Jß>"fre md, seltsam".

69 S. o. Fußn. 65.
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: lli ,.:.; " 6. .
:l:I " -.;t-"" . t=:J

15) [bon toag ibc 70 qa lira m], ban ta'gebä qäleräm

16) [yOX cotindir xidmotin " ] : öoh öättnder hedrnati n

Deine Antwort ist (mir) neu,

deine Überlegung ist (mir) fremd,

ich wundere mich darüber,

dir zu dienen ist sehr schwer!

17) [qiz esit no diyirom], qez 'äyset nä deyeräm
, .:I~ " " '.
, ,::I , " t» ~ ~

18) [son paksan" mon bilurom], sän paksän män belurärn

19) [allahdan esitivirn] , 'al lähdän 'äysetegim

20) [sonc molum" edircm]] sänä ma' lüm 'äydäyräm

Mädchen, hör, was ich dir sage,

du bist rein, ich weiß es,

das, was ich von Gott gehört habe,

möchte ich dir erklären I

~~t~~~~~

2 1) [kim g örmis kim esitrnis], cem gorrnls öem 'äysetmi s

22) [hansi zamanda olmis], hansö zämandä 'o lmis

23) [bir botul" hayalu75 qiz], ber bätul hayä'lu qez

' 0 [IJJ gib;J1< arab . ta'aggub~ "Erstaunen".

71 [xidmotin ] < arab. IJidma;;"'~ "Dienst",

t: [paksan] < pers. pak ..s~ "rein. sauber" ,
73 [malum] < arab. ma'lüm ~J.h.. .bekannt",
7·1 [botulI < arab . batül J.;1! ,,Jungfrau" ,

7\ [hayalu] < arab . hayä ' -4=- "Scham" .
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24) [vc bikir76 oylan dovrms ]! va bekTr 'oglan dogmTS

Wer hat so etwas gesehen und gehört,

in welcher Zeit ist so etwas geschehen,

daß eine Jungfrau, ein würdiges Mädchen,

und reines Mädchen einen Sohn geboren hätte '

26) [vagibtir '" hgm80 bilison], vägbeter ham beläsän

'27) [bon kisi g örmcmisom ], bän kese gormämesäm

28) [nec ün belo diyirscn] ! neöun baylä deyersän

Du bist ein geistiger Engel,

und es ist unentbehrlich, daß du es weißt,

daß ich keinen Mann gesehen habe,

wie kannst du so etwas behanptent"

: ;;"o~...ih ~~ ~
~ , I ,- "

29) [yg Morycm son botülscn'"], yä Maryam sän batulsän

:;;. .... <'1 ic~~o...1.,
~ '\. , " , - .

30) [gümlg 83 moxluqdon '" paksan '"] , gumlä makluqdän paksän

: ~ '?~~ ~ ~~

3 I) [allah soni sovibtur], 'alläh säne säuebtur

7(, S. o. Fußn . 18.
77 S. O . Fußn. 36

78 l ruhanis~n l < arab, rühärü ~bJ) "geistlich".
79 [vagibtir] < arab. wägib~I J .n ötig" .

so [hom] < pers . ham ~ "auch" .
KJ Lk 1. 34.

82 S. o. Fußn. 74 .
83 S. o. Fußn. 62.

84 Imoxluqdan] < arab . mahlüq J ."J.;.... "erschaffen".
85 S. O. FlIßn. 72.



Die türkischen Texte aus dem Buch 'Manuel de Piete .' 503

32) [ruxqudusin'" golinison]! ruhquddusin gälenesän

o Maria, du bist Jungfrau,

du bist reiner als alle Geschopfe,

Gott hat dich ausgewählt,

du bist die Braut des Heiligen Geistes!87

., ") [ . ki 88 I 89] - k - - 1-JJ mon mis cmam mczurarn , man mes renarn mazu am

34) [padsah' " qtzi dog ülcm], pä'dsäh qeze däguläm

35) [belc sözlor diyirson], baylä sozlär deyersän

36) [yOX t::l;:}gib;:}91 qaltram]! öoh ta'gebä qälerärn

Ich bin armselig und machtlos,

ich hin keine Königstochter,92

du sprichst solche Worte,

daß ich mich sehr wundere I

37) [ilisvadan zorur dir'"], 'elisbadän zärurder

38) [heer dovmarms qisirdir], heö dogmämrs qeserder

39) [sonin s::lb::lbin95 ecün], säne n säbä bTn 'e öun

~(, S. o. Fußn. 51.
~7 Vgl. Lk I. 35 .

ss [miskinom ] < syr . meskenä~ ..arm " « akkadis ch). arab . miskin~ "arm. dem ütig" .

89 Im;,zu!;ml] < arab , m~lüm~}b.. . unterdrückt" .

90 S. o. Fußn. 24.

91 It;,;,gib;, < arab . ta'aggub y,....:; "Erstaunen".
9 ~ Vgl. Lk I, 311.

93 Iz;,rürdir] < arab , darüra ; ) ).,.....:. ..Notwendigkeit" .
9·1 [hec] < pers . hit ~ .nichts" .
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,:·.i~CT.i~2.~
,", ' ,., . " .

40) [alt: aydrr hamlodir'"] ! 'alte ' ayder haml äder

Es ist noch zwingender als bei Elisabet."

sie hatte kein Kind geboren und war unfruchtbar,

(aberjetzt) ist sie um deinetwillen,

seit sechs Monaten schwangerr"

4 1) [yoxtur padsahlar" qIZI], yohtur pä'dsählär qeze

42) [xanlar sulta nlar?" qizi] , kä 'nlär sult ä'n lär qeze

43) [bon alcav gorgasiycm], ban 'al öag gargästyärn

44 ) [no gö ndorip bu sözi]! nä gondä rep bu soze

Gibt es kein Mädchen aus Konigsfamilien.

(oder) Mädchen eines Khan oder Sultan (hierfiir) ,

ich bin ein Mädchen aus niedriger Familie,

wie kann er (mir) so eine Nachricht schicken!

45) [güml::l)O) gühüd yeyilsin], gumlä guhud yegelsu n

46) [m::l::ll iml::lr I0 2 bobol qorsun], ma'lernlär bäbäl qorsun

47) [esaya nobi 103 sözi], 'esa'yä näbe soze

9> [sobabin] < ara b. sabab~ "Gmnd".

96 [hamlodir] < arab. 1.13.11111 J,.t... "Träger. schwanger".
91 Lk 1.5-26. 39-45.
98 Lk I. 36.

99 S. O. Fußn. 24.

100 [sultanlar) < arab. sul!3.n .:;lbL.. .Hcrrscher",
101 S. O. Fußn , 62.

102 maclimlor < arab. mu'a llim ,J-.. "gelehrt" .

103 nobi < arab. nabiy <.si' "Prophet" .

: 2.o.m 2..:::li ~2.,. .' , ..
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.:. ,\~~CJ... ~ ,\~~o2 ....Q.c

48 ) [qo y oxus un lai ols un] ! qoy 'ohusun la'l 'olsun

Alle Juden sollen sich versammeln,

die (jüdischen) Gelehrten sollen ihnfür schuldig halten,

das Wort des ProphetenJesaja, 104

laß ihn es lesen,

(so daß) er dadurch stumm wird!

49) [Gibroil qoyd i getti ], Gabräyel qoyd e gayt te

50) [mglgkl ~)("l o 5 t'lgib l06 qaldi ], mala'kl är ta'geb qa lde

51) [mglgklgr l07 avaz I08 ett i], ma la 'k lär 'auäz 'aytte

52) [al lahuruz nc ett i]! 'allähemez nä 'aytte

Gabriel ging VOl l dort weg,

die Engel wunderten sich,

die Engel haben alle gesungen,

was unser Gott gemacht hat !

111, dureg d-gessä, b-turkit .~4?~ .~;l ..l.~4?;l

I ) [XdV altinda ayhrdir], t.1äc 'altendä 'aglayrde

2) [valide 109 sul tan 110] , uä 'lidä sul tä'n

3) [oyhnna n s öylosirdi], 'og lenän soy läsay rde

4) [bon ona heyran "!' ] ! bän 'onä hayrän

104 Jes 53. 7-8: Apg 8. 30-32.
1U; S. o. Fußn, 36.

106 S. o. Fußn. 70.
107 S. o. Fußn, 36.
108 [avaz] < pers. äväz j l} ..Lied".

109 [val ide] < arab. wäl ida •.J.lIJ .M utter".
110 S. O. Fußn. 100.

J1 1 [heyran] < arab. hayrän ;jl .-? ..betro ffen, verlegen" .

:2. .::l :. .... , ( 2..i:.~ - -,..~ . .. . ~
:,~~ 2.~2.o

:2.~~o.m ~.Q.l.

.:.,ß:,..~ ~o2. ~



506 Helen Younansardaroud

[Inter dem Kreuz weinte sie,

die Königinmutter,

mit ihrem Sohn unterhielt sie sich,

ich bewundere sie !

5) [aylama aylama] ,

6) [dortli aylama],

7) [aylama avlarna].

8) [aylatma bgni]!

'ag lämä 'aglämä

dartle 'aglämä

'aglämä 'aglämä

'aglatmä bäne

:( ';':'S11 (';':'Sl-4

:~-4 ~(.\ ~~

:( ,;,:, S 14 2';':' S 1-4
.:.W 2"i" 1;.. t

" -~

Weine nicht, weine nicht,

weine nicht so schmerzvoll,

weine nicht, weine nicht,

bring mich nicht zum Weinen!

9) [aylaram aylaram] ,

10) [aldilar banden] ,

11) [bon qaldi rn yalaqus],

12) [ayn ldim sonnen]!

'agläräm 'agläräm

'aldelär bändän

bän qaldem yäläqus

'ayreldem sannän

::= :.:(' t t := :.: ('. t
~~

: .:U..:I~~'\. ... .
:..JI)~:=~ ~

... .. ~w.
. ~ := ..... .

Ich weine, ich weine,

denn sie haben (ihn) mir genommen,

so daß ich alleine geblieben bin.

ich wurde von dir getre nnt,

13) [aylama aylama], 'aglämä 'aglärnä

14) [verrom arnanat' !"], uayrräm 'amänat

15) [yuxonnon sogülüm], yuhannän säugulem

16) [qoy sano olsun gvlad ll3] ! qoy sänä 'olsun 'äuläd

Weine nicht, weine nicht,

ich werde dir (ihn) anvertrauen,

meinem lieben Johannes,

112 [amanat] < arab. amäna :i..i1..1.Verwahrung zu treuen Händen".
113 [ovlad] < arab. awläd ~'iJ1 pI. zu walad .llJ "Kind".

:~ (';':'Sl-4

~:=~~~

:~ A.k '" a...,, ~ ~

.:.~ 0 t '\li'~ cu... (...iib ....Q.c
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17) [aylaram aylaram] ,

18) [görororn soni],

19) [ayag isto asilrms] ,

20) [tokillor qanin] !

'ag läräm 'agläräm

goräyräm säne

'ägäg 'estä 'ä~e l mTS

to kelayr qänen

::tI~ :tI:l:.S.4+

:~ :tI :L ~~.

:~,~ ~&.m~ ~.t

.:.~~o~

Ich weine, ich weine,

denn ich sehe dich,

aufgehängt an einem hölzernen Kreuz,

dein Blut tropji herab '

21 ) [ay lama aylama],

22) [ver su ki icirn],

23 ) [nego ki sus uzarn ],

24) [ölmiyim gecirn]]

'ag lama 'aglama

uayr su ke 'e öem

näygä ke su suzäm

'olmeyem gäyöern

:~~~

::tI7,~ 8 I?~ ~~

::tI,'I?~I?~ 8 ~
.:.~~o~

Weine nicht, weine nicht,

gi b mir Wasser, dam it ich trinke,

denn solange ich noch durstig bin,

sterbe ich nicht, sondern lebe I

25) [aylaram aylaram] ,

26) [son» yanara m],

27) [gamm 114 qurban 115 elorcm],

28) [dgrdin l l G cakoram] !

'ag läräm 'agläräm

sänä yänäräm

gänem qurbän 'äylärärn

darden öäkärärn

::tI~ :tI:l:.S.4+

::tI;U:;~

::tI:i:S...t t=l il/il-C~

.:.:tI~ ,\! il ~

Ich weine, ich weine,

ich leide mit dir (wortl.: ich brenne deinetwegen) ,

ich würde michfür dich opfern,

ich würde dein Leid tragen!

11·1 [gamIll1< pers. gan 04- "Seele".
115 [qurban] < arab . qllrba1l 0l:J "Opfer".
116 [dordin] < pers. dard ~)~ "Sorge. Schmerz",
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IV. dureg d-mätrjt" Maryam, b-turkit .~&;l a-..:l .':1:1,';'~ ..... QI ~;l ~~ &;l ;l

:tii. ~~ tii. ~~
1) [Marycm ana, ~irin ll7 anal , Maryam 'änä, serl n 'änä

2) [Morycrn ana , hanun 118 anal, Maryam 'änä hänun 'änä

':' ~~;l ~&;lQlG.l" ~~ ~,

3) [gol bizi g ötir divang 119] ! gal beze gotur diuänä

Mutter Maria, freundliche Mutter,

Mutter Maria, liebevolle Mutter,

komm , befreie uns, die Verrückten!

4) [Mcryorn ana peyyan isanl'"] , Mary am 'änä paygänesän

5) [Yoqubin nordvanrsan':"] , Ya'qubin narduänesän

6) [gol göygl22 cixat bizi son], gal gogä öehat beze sän

.:. ti,i :a,.;.~:u.ß,o.a '
. , '" ~

7) [bon qulunam Moryorn anal! ban qu len äm Maryam 'ä nä

Mutter Maria, du bist eine Botin,

du bist Jacobs Leiter,

komm und bringe uns zum Himm el,

ich bin dein Diener, Mutter Maria!

8) [Gibrgil goturdi salam 123], Gabr äyöl gäturde saläm

117 [sirin] < pers . sInn l>'~ "süß". Über die verschiedenen Epitheta für Maria. die in Hymn en und

Homilien vorkommen s. Brack (1994:169-170) .
118 [honun ] < arab . hanün Luh " liebevoll" .

119 [divano] < pers . dlväne o\.ll.»l "verrückt".

120 [peyyanissan ] geht möglicherweise auf das pers . pcjk ~ "Bote" und das arab. nisä' .W

"Frauen" zurück; vgl. auch bei Hacaloglu (1995 :40, FIIßn. 4), wo er das Wort im Tiirkeitürk. mit

elci "Gesandter" übersetzt hat.
121 S. o. FIIßn. 35.

122 S. o. Fußn. 23 .
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: iI:I~2. . 2. 2.~o=:= . . , " t-= ,, :. :,' .
9) [dovrldi ebn124 ehnuq ;}d;:Hn I25

] , dogelde 'ebn 'e lrnuqa därn

:'j:I#t 2.~~~~~ -,~~,

10) [zmdandan' j" qurtardi adam I27
] , zendändän qurtard ö 'ädäm

.:.41. :=.-;~ 2.~~ ~~

11) [~adhy 128 oldt moryam ana] ! sadleg 'olde Maryam 'änä

Gabriel brachte Grüße mit,

der erste Sohn wurde geboren,

aus dem Gefängnis befreit er den Menschen,

es wurde große Freude, Mulla Maria!

:' • 1: . ;,., .1i 2.Jb=o.c~~ " "

12) [qudsi 129 sorifin130 seyyana], qudse särTpTn saygäne

13) [ovliyalarin IJ I kalaml lJ 2
] , 'a\JITyälärTn kalä' rne

.:.41. :=.-;~ 2.~;; ..::10­

15) [XOb 135 yaratti morycm ana]! hob yäratte Maryam 'änä

Die heilige Festung der Ehrenh afti gke it ,

(nach) den Worten der Heiligen,

hat dich der Herr der Welt auserwählt,

er hat Gutes geschaffen, Mu tter Maria!

123 S. o. Fußn. 56.

12·1 [cbn] « arab . ibn UiI .,Sohn".

125 [clmuqsd om] < arab . muqaddam ~.Ji. .vorangcstcllr '.

126 1zmdandan l < pcrs . zendän ül.),jj "Gefängnis" .
127 [adam] < arab . ädam ~Jl "Mc nsch'·.
1 2~ l ~adhYJ < pcrs. säd J~ "fröhlich" .
129 S. O. Fußn. 5 1.

130 S. O. FlIßn. 16.

131 [ovliyalarin] < arab . auli yä ' .t,;1J I pI. 7.U waliy u-lJ .nahcstchcnd".

132 [kalanu) < arab . kaläm~:::l$ "Wort, Äußerung".
133 S. o. Fußn, 17.

134 [alanu] < arab . 'a lam ,J\t. .Weltall",

135 lxob] < pcrs . buby~ "gut" .
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16) [cim scnin qapiyan dusti], kem sänen qäpiyän duste

17) [xakli 136 murada 137 qovisti ], hakli murädä qa~TSte

18) [adin esidcnlor ~g§ti] , 'äden 'äysedänlär saste

.:.~ -,::4~ -~ ,,~4iI C1

19) [hukmotin! " yO X Moryam anal ! hukmaten öoh Maryam ' änä

Wer (immer) zu deiner Tür kam (würtl.: an deine Türf iel),

erreichte se ine wahren Wünsche.

die deinen Namen horten , rühmten sich dessen.

deine Macht ist groß, Mutter Maria !

.4";·4iI l ,,#.i.4:~ -,::4~

20) [Moryom ana sordcn 139 uzav] , Maryam 'änä sardän 'uzäg

.~t & _~ "O ?~

21) [nardvarr'?" qirx bin ayay], narduän qerh bin 'äy äg

.~l~ l~~~~

22) [sensen g ünahkara '<' da yay] , sänsän gunä hkä rä dä 'yäg

.:.~ -,::4~ ~ '4-~!~

23) [yardimgi son moryom anal! yardernge sän Maryam 'änä

Mutter Maria, du bist f ern vom Rösen,

40000 Stufen hat die Leiter. 142

du bist eine St ützefür die Siinder ,

du bist die Helferin, M utter Ma ria!

136 [xakli] ist das arab. haqq j.:.. " Wahrheit. wahr". vgl. auch bei Hacaloglu (l995:40 . Fußn. 4). wo

er das Wort im Türkeitürk. mit hakh ..wer recht hat. berechtigt" übersetzt hat. Es ist mir aber
unverständlich. weshalb Bedjan das Wort im Gedicht [V/101 anders geschrieben hat. nämlich .J:lc,
haq .
J37 (IIIurada l < arab. muräd .l'Y' "Absicht. Wunsch, Ziel".
138 S. O. Fußn . 48.

139 [sordan] < arab , sarr ß. "böse" .
1,10 S. O. Fußn. 35.
1·11 S. O. Fußn . 40 .

142 Das ist eine Metapher fiir die Entfernung Marias von den Sünden .
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24) [rux al-qudusin 143 golini], ruh al-quddusin gälene

25) [kitabta 144gördim yerini] , ketäbtä gordem yerene

26) [sensen ~irinlgrl 45 sirini146], sänsän serl nlär serlne

28) [g örcogimi Moryorn anal! goröäge me Maryam 'ä nä

Die Braut des Heiligen Geistes.

im Buch sah ich ihren Platz ,

du bist die Süß este aller Süßen,

meine :·;chöne. Mu tter Maria!

V. dureg d-m ätrjt" Maryam b-turkit.~lilCI.:I·~~ ....~~;:. ..l,,~lil ;:'

:;'~;:.2-S ll~ .... 2:

1) [gy bakirbr l47 padisahi J 4~] , 'äy bakirl är pä 'dsähe

2) [bcno bir hai edo g ör], bänä ber häl aydä gor
: ~Q~ ~ .•..:= " , . := ,., ..~

3) [qapiyan qaldim dusdirn], qäpiyän qaldem dusdem

4) [bonc bir <;ar149 edo gör]! bänä ber öär 'aydä gor

o Königin der J ungfrauen.

zeige mir einen Weg (Hilfmir)!

Er hat mich an deine Tür "erschlagen,

zeige mir einen AUjw eg !

143 S. o. Fußn . 51.

1-1-1 [kitabta] < arab, kitäb~ "Buch".
145 S. o. Fußn. 117.
146 S. o. Fußn. 117.

}.l ; S. o. Fußn. 18.
148 S. o. Fußn. 24.

149 [car ] < pers, careh ' )4- "Ausweg. Lösung",
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5) [cox uzay yoldan galmisom], Goi} 'uzäg yoldän galmesärn

6) [cox gapalar l50 cakmisom], GO~ gapälär öakmesä m

7) [y;:J nizl5
! bakir152 Moryc m], yä' 'aziz baki rä Maryam

8) [bano bir rghml53 edo gör]! bänä ber rahm 'ay dä gor

Ich komme von weit her.

viele Qualen habe ich erlitten.

Gnädige Jungfrau Maria,

habe Mitleid mit mir!

:~~~ '\~ ,'~ ~u

9) [sol yüzin bonden covirmo], sol yuzen bänd än cauerrnä

: ,\~~ ..a cil t: ':I!~. ~o2.

10) [01 hgbibin l54 h;:Jq 155 ecün], 'ol habibin haq 'e öun

.~~~"' ".::= ,.. .. ::= .., ' .. ~
11) [~araslz I 5 6 qaldim kosildim], öäräsez qaldem käseldern

12) [bono bir ~ar 15 7 edo gör]! bänä ber öär 'aydä gor

Wende dein Gesicht nicht von mir ,

um jenes Lieben willen (wortl.: wegen des Rechtens j enes Lichens) ,

ich bin verzweifelt ohne Au,'>1veg.

zeige mir einen Ausweg!

:2.IH~ ~~ ~"Q.l, ~u

13) [sol g özol ismin158 sorif 159], sol gozäl 'esmen säripe

150 [gapalar] < arab . gafti' 01.4 .Entfremdung" ,

151 [aziz] < arab. 'aziz j,!Y=- "stark. kostbar" .
152 S. O . Fußn. 18.

m [rohm] < arab . rahima ~-J "Mitleid empfinden",

15~ [hobibin ] < arab. habiba~ .Liebstc",

155 [hoq] < arab . haqq ~ "Wahrheit . wahr". S. auch oben Fußn . 136.
156 S. O. Fußn. 149.
157 S. o. Fußn. 149,
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: " ~ .i.. 2 ~~ '" . ~. .
14) [modix in IGO edcrik on] , madlhin 'aydärekän

15) [zaya lGI ettim nczorimi 162] , zä'y ä 'ayttern näzäreme

.:.~Q.l 2.:l0 ~~ ~0.::1. ,', , . .

16) [bulamaya goldim vorc gör]! bulmäya galdem yärä gor

Während ich deinen schönen Namen ehrte undpries.

habe ich mein Sehvermögen verloren,

ich komme (Z/I dir, um mich) wiederzufinden!

17) [niygtim l 61 bel o doguldi] , niyatem baylä dägu lde

: .:..\' ..~~
~~ ...

18) [boni bela salasan], bäne baylä säläsän

19) [doSt1 164 d üsrnon 165 ar asmda], doste dusmän ' äräs endä

.:. ~ Q.l. ~ ~~Q.l.. ~

20) [siniy oldim bel o gör]! seneg 'o ldem baylä gor

Was habe ich getan (wörtl.: meine Absicht war nicht so) ,

daß du mich im Stich läß t (wortl.: daß du mich im St ich lassen m üßtest},

zwischen Freund und Feind

wurde ich zerschlagen,

sieh dir das an!

:~~ ~ 2..i~~ 2.~

2 J) [~amataI 66 et rna sgbr l67 elc], sarnm ätä 'ayt rnä sabr 'aylä

15R Iismin] < arab . ism (""', "Namc".
159 S. O. Fußn . 16.

160 [modixin] < arab. madh c.l.o .Lobprcis" .

161 [za ya] < arab. dä'i '~ .vcrlorerugehend)" .

162 [nozcrimi] < arab . ruv.;ra ,):.; "Blick, Anschauung. Sehverm ögen".

163 [niyatim] < arab. nlya~ ,. Vorsatz. Wille".
164 [dosu] < pcrs. düst Üo<J.l .Freund".
165 [düsmon] < pers. dosman ~.l .,Feind" .

166 [samata]. Tiirkeitiirk. .Lärm. Get öse, Tumult", s. auch Hacaloglu (1995:43. Fußn. 34).



514 Hc lcn Youna nsardaroud

22) [ingilin l 68 sözi esit] , 'engelen soze 'ayset

: i...2.~ 2-:lo :i:.. ,~ . . . .. ..
23) [zeyroki169 sgbr l 70 edonin] , ze räke sabr 'ayd änen

.:. ~ AJ., ~ ~.::l~ 2.~t. . ,', . ,. "

24) [axiri xeyr dir! " belo gör]! 'ähere hayrd er baylä gor

Mac he keinen Lärm . sei geduldig.

höre das Wort des Evange liums.

denn der Geduldige

wird die Wohltat erleben,

sieh dir das an !

: ~ ' 4.iil . \ ..... ~;,.. ~o.:z::tI ... l::: .. ~

25) [soy lc sanmay soni saldim], soylä sanmag sä ne saldern

26) [yetir aylama yetir], yetär 'ag lämä yetä r

27) [yero siz lay ib scrinmo], yerä sezläyeb särenmä

28) [du r ayyama In ba xa gör]! du r 'ayyärn ä bäJ:1 ä gor

Glaube nicht. ich h ätte dich aufgege ben,

höre aufZII weinen,

laß dich nicht gehen,

schall dir den Tag an !

29) [dediy in sözi esittim], däydegin soze 'äysettern

167 [sobr ] < ara b, sabara Y.-" "geduldig sein".

168 IingilinI < arab. ingtl J;:;...;I.Evangelium".
169 Izeyroki I < pers . zfrä ke ...s l.J:!j "weil".
170 S. o. Fußn. 167.
171 [xeyrdir] < arab, hair .? ..gut".

172 [ayy ama] < arab, ayyäm rl; i pI. zu yaum r» "Tag".
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30) [sol murad1l1 173 veroyi rn ], sol mu räden uäy räyem
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3 1) [nn gr in l 74 al goyriyo get], näzä ren 'al gäyriyä gayt

32) [etti yimi söylo gör]! 'ayttegeme so ylä gor

Ich habe gehört. was du gesagt hast.

sag mir deinen Wunsch und ich erftille ihn.

schau zurück (wort!.: nimm dein Sehvermögen). geh in die Vergangenheit.

und sieh. was ich getan habe!

33 ) [yg hgq ir l 75 patrak l 76 yösip], yä haqir päträk yäusep

"4) [ . 177 Id 178] - - 'ald -..> nozcnn a 111 tamam , nazaren a en tama m

:~f: ~~ 2.~ ~, ~

"5) [h ,1 79 M .. 180] h - M '.1 cz ron orycm ismmncn , azrate ary am esmennen

. ~ OJ... 2#-.+~~ ~2#

36) [dayim l8 1 mddi xinn i l
1'2 eda gör]! dä'yem rn adihenneh 'aydä gor

Armseliger. heiliger Jusu f,

du hast dein Sehvermögen vollständig wiedererlangt.

im Namen der heiligen Maryam

sollst du stets deinen Lobgesang anstimmen '

I" S. o. Fußn. 137.
17.' S. o. Fußn. 162.

17< [heqir] < arab . l,I nqfr ,;;b. .anusc lig".

176 [patrakj ist das gr. 1tOCCPU1PX1](; > syr, pätaryarkä ~~~ "Patriarch". Ipatrak [ ist hier die

Kurzform des syr, ~~~.. Es ist schon verwu nderlich, weshalb Bedjan hier anstau mär" ...~

"Herr. Heilig" das Wort pätaryark ä benutzt hat. Ich iibersetze es hier mit ..heilig" . Haca loglu

( 1995:43. Fußn. 46) übersetzt das Wort mit Oskof < arab. usquf -->LI "Bischof'.
177 S. O. Fußn. 162.
m [tarnam] < ara b. tamäm (w "voll. ganz".

179 [hczroti] < ara b. I.JaQra '~ "Anwese nheit. Ehrentitel für heilige Personen im lsalm ".
180 S. o. Fußn. 158.

181 [dayim ] < arab. Mim ~IJ "dauemd".
18'. S. O. Fußn , 160.
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VI. dureg b-turkit.~liI~ ~~1iI;l

:~~~ ~:l4 ~+ I-i~ ~

I ) [ . . \Xl I d 184 b 1185] - - , I ' d - b - Iyg srttma . g -a ra atu , ya settena a - a ra atu

2) [rigamlz eylo mgqbuI186
] , regämez 'aylä maqbül

:~~ ~Cl.1~, ~~ "':il

3) [biz xatahh I X? günahkar' f" qul], bez hattähle gunähkär qül

,~~ u...+~~ ...l.~ ~

4) [yg yosu' rahm eylo bizo]! yä yasu' rahm 'aylä bezä

o unsere Liebe Dame, 0 Jungfrau,

erhöre unsere Bitten,

wir, mit Fehlern beladene sündhafte Sklaven,

o Jesus, erbarme dich unser!

5) [günahlar l89 basundan asti], gunählär bäserndan 'a ste

6) [bir ügi grp190 yeristi], ber 'ug! 'arsä yereste

7) [i;üml ;:) \9\ ggsgtim bulasti] , gllmlä gasatem bulaste

8) [yg yosu' rahm eylo bizo]: yä yasu' rahm 'aylä bezä

Die S ünden sind iiber meinem Kopfzusammengeschlagen,

\ 83 [sittini] < arab. sitt w..... .Dame". Hacaloglu (1995:44. Fußn, 3) übersetzt das Wort mit
..sechzig", s. unten Fußn . 184.
1~ ·1 [ol-adra] ist möglicherweise das arab. 'ülrä ' 01)1, .Jungfrau' mit dcm arab. Artikel al- (hier

;:11-). Hacaloglu (1995:44. Fußn, 2) übersetzt das Wort mit zaman "Zeit" und die ga nze Zeile lau tet

bei iluu ,,0 Jungfrau der 60 Zei ten". was mir unverständlich ist.
18> S. O. Fußn . 74.

I S6 [mcqbul] < arab, maqbül JJ..;i. . annchmbar'.

18' [xattahh] < arab, ba~ä ' ol..b. " Irrtum".
188 S. o. Fußn , 40 .
189 S. o. Fußn . 22.
190 [ ;:1r~;:l] < arab. 'ars J:..? ,.Thron".
\ 9\ S. o. Fußu. 62 .
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sie haben den höchsten (wortl.: ersten) 771/'On erreicht.

sie haben meinen ganzen Korper beschmutzt.

o Jesus, erbarme dich unser!
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9) [gümlg1n yaralan m qoxrti], gümla yärälärem qohete

: 2~U al~~ ~ ,ß.1~~o..a

10) [qo xusmdan xolq 193 ikrah 194 oldi], qohusendän kälq 'ekrah 'olde

:2.:u ~o..:I ~ .; ''0 2~
:, " " . .

11) [sende mglhgmim l95 bulundi], sändä malhärnern bulundö

.h~ J.L+ ~~ ...l.~ ~

12) [yg yosu' rahm eylo bizo]: yä yasu' rahm 'aylä bezä

Alle meine Wunden stinken,

die r eute ekeln sich vor dem Geruch,

du hast ein Heimittelfür mich,

o Jesus. erbarme dich unser!

:2~Q.l.~~ ll.S. ~o..l '-Sc,
: . " , • • _ t

13) [hoppi g ünahlar' i" tgkmil l97 oldi] , happe gunählär takrnll 'olde

:2~~~ 2~~C:4.

14) [gümlgsi1n bcndo bulundi], gllmläse bändä bulunde

:2 .:u~Q.l. 2.c....ao~u
; . " . " , ' "

15) [sar iot voqti 199 gorindr], sari' at uaqte gorende

16) [yg yosu' rahm eylo bizc]] yä yasu' rahm 'aylä bezä

Alle Sünden habe ich begangen,

1~1 2 S. 0 , Fußn, G2.

19.' [xolq] < ara b, ~alq Go.b. .. Men schh eit, Leut e" .

19,' Iikrah I < a rab . kariha •ß ..Widerwillen empfinden" .

19< [molhomim] < arab, laham a ,..,..J .Jl ickcn". Von lahama abgeleitete mclhom hat im Aser. die

Bcdc ntung ,.Sa lbe. Heilmittel" ,
196 S. O. Fußn , 22 .

197 [tokmil ] < a rab. takmil J;.S-:i ..Vollendung".
1 9~ S. O. Fußn, G2 .

199 [voqti ] < arab. waqt d ) .Zcit" .
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alle hättest du bei mir gefunden,

die Zeit des Gesetzes ist gekomm en,

o Jesus, erbarme dich unser!

17) [adundir sirli200 qudrgtin201], ' ädimder serle qudraten

18) [allah idrr sultarnurr ' '"], 'alläheder su ltänaten

19) [adadsrzdir'" morhamotini'"] , 'adadsezder marharnaten

J.~ ü,..~ :nw.~ ..l.~ ~

20) [yg yosu' rahm ey lo bizo]' yä yasu' rahm 'aylä bezä

Me in Name ist geheim, er ist deine Kraß ,

er ist deines Königs Gott,

unendli ch ist dein Segen,

o Jesus , erbarme dich unser!

:::J~~o2. ~~2.~ ~~
,., I • I', . I ,

2 1) [rgbbim205 sondedir umudim'? "], rabbim sändä 'de r 'umudem

: ::J ~ 'iU~ ~ ~ ~e,

22) [ha~a207 ki soni unutim] , hasa ke sane 'unutem

23) [mglgklgrg208 yalvardun], mala 'klärä yaluardem

24) [yg ycsu' rahm eylo bizo] ! yä yasu' rahm 'aylä bezä

Mein Herr, bei dir ist meine Hoffnung,

2üO [sirl i] < arab. sirr Y" "Geheinmis".
201 [qudr otin] < arab. qudra.Y! "Kraft" .
202 S. O. Fußn. 100.

203 [adad sizdir] < arab. 'adad ~~ .Zahl".

204 S. O. Fußn . -l9.
205 S. o. Fußn. 17.
206 [umudim] < pers. omld .l:!-' .Hoffnung".

207 [hasa] < arab. 1.lasa1..:.6. "außer", 1.lasaalläh .uJ11..:.6. "Gott bewahre!".
208 S. o. Fußn. 36.
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Gott bewahre, daß ich dich vergesse,

die Engel habe ich angefleht,

o Jesus, erbarme dich unser!
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:~~ ..m4il~ + , CI ....t
25) [ay ho gl_qgdduS209 Mixail], 'äy hä 'al-qaddus Mikä 'el

:~i::I4...m4il~ + , CI ....t
26) [ay ho ol-qcdd us Gibrcil] 'äy hä 'al-qaddus Gabräyel

:~~~ ..m4il~+ ,CI ....t
27) [ay ho ol-qcddus Rapail], 'äy hä 'al-qaddus Rapä'el

28) [siz rega eyloyyin bizo]! sez regä 'ayläyin bezä

o Heiliger Michael,

o heiliger Gabriel,

()heiliger Raphael,

bef ehlt ihr II /lS!

29) [yekun gümlg210 mglgkl;:lr211
] , yekun gumlä mala 'klä r

30) [her Vgqe 12 daat213 edalor], har \laqt ta'at 'aydälär

32) [siz rega eyloyyin bizc]' sez regä 'ayläyin bezä

: 09 S. o. FlIßn. 51.
: 10 S. o. Fußn. 62.
2\1 S. o. Fuß n. 36.
1 11 S. o. FlIßn. 199.

:11 [daat] stcht eventuell für das arab . da ' ä U:.1 " rufcn. fordern". s. auch Haca logl u ( 1995:45, Fußn .
25).

: \· 1 [orvah] < arab. arwä h CIJ) pI. zu rüh CJJ .Sccle".

m [cltuvonilcr] ist das syr , Wort tübänä ~~ .,selig. gesegnet" mit dem arab . Artikel al- (hie r

gl-) und die ascr. Plural endung -1er, Hacaloglu (19 95:45. Fußn . 28) übersetzt das Wort mit mukad­

dcslcr .,die Heiligen".
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Alle Enge/,

beten immer,

o ihr gesegnete Seelen,

befehlt ihr uns '

Helen Younansardaroud

: '\~ 'i"+ ~~ ....~ ~

33) [yg mar yuxcnnon ol-ma'rmdarr'!"], yä mär" yuhannän 'al-rna'medän

: ;';" 'o..::La:lo 2.~..l..~
~ , , . .. I I

34) [yosu ' ya runda moqbu lsorr'! "], yasu' yänend ä maqbu lsän

:~ ~~ ..c~ '\?~~,

35) [gun ahda rr" xgrq2 19 olmisarn bo n], gunähdän harq 'olrn esam bän

J.~ U-.+ ~:1 ..l..~ ~

36) [yg yosu' ra hm ey lo bizo] ! yä yasu' rahm 'aylä hez ä

o Heiliger Johannes, der Täufer,

du bist bei Jesus akzeptiert,

wegen der (vielen) Simden bin ich unterg egangen.

o Jesus, erbarme dich unser!

37) [haqson hoson mär" Eliyc], haqsän hasän mär" 'eliyä

:~+Q ~Qt ~~.

"8) [v.. I 220 I' 221 b" 222] v \- ,- I' - , bi -.J gum g gV Iyg u-on tya , gum a a~ iya u- an rya

:~~2..:;I Q 2.:1.i:l '0... 90;1

39) [biz yüz q grg u-bicariyar"], bez yuz qärä u-be'öäri yä

.2.~ U-.+ ~~ ..l..~ ~

40) [Yd yasu' rahm ey lo bizo] I yä yasu' rahm 'aylä bezä

DII hist wirklich heilig, Heiliger Elias (wont.: schöner heiliger Elias) ,

216 [al-ma'nudan] < syr. ma ' mdänä ~~ .T äufer" mit dem arab. Artike l al- lgl-l.
217 Imcqbulson] < arab. maqb ülJ~ "armclunbar"'.
21R S. o. Fußn. 22 .

2 19 [xorq] < arab . gariqa liß- "untergehen".
220 S. o. Fußn, 62.

221 [ovliya ] < arab. awliyä ' -41JIpI. zu walfY.)J "Verwandter" .

222 S. o. Fußn. 103.
223 S. o. Fußn. 149.
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alle Heiligen lind Prop heten,

wir sind siindig lind hit/los,

o Jesus. erbarme dich unser !
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6. Versanalyse und Rei msc hemata.P"

Das erste Gedicht yalda d-rnäran "Geburt unseres Herrn" hat zehn Strophen, von

denen jede vier achts ilbige Zeilen besitzt. Die vierte Zeile, die als Refrain in allen

Strophen wieder holt wird, besteht aus dem dreifachen Halleluya. Die Anwendu ng

eines konstanten Refrains ist ein Stilmittel, das bereits in der frühen 'Onitä-Poesie

zu finden ist. Das Reimschema zeigt jeweils die Struktur AAAB (B = Refrain).

Die Reimwörter stimmen von der letzten betonten Silbe an überein. Die Verse, in

denen Nomina Sacra erscheinen, also der Name von Maria vorkommt, zeigen

metrisch eigene Schemata. Der Ausklang auf "e" ist in Verbindung zu sehen mit
der Assonanz der altsyrischen Dichtung. die meistens, bedingt durch den Ge­

brauch des status emphaticus auf "ä" endete.

Während die erste Strophe einen reinen Reim aufweist, treten ab der zweiten

Strophe Ungenauigkeiten auf (d. h. konsonantische Freiheiten). Ab der achten

Strophe erscheint ein deut licher Wechsel des Reimes. Strophe acht wird mit -lär,

Strophe 9 mit -at ä und Strophe zehn mit -os bzw. - II S gereimt.

Das zweite Gedicht, das Maria Verkündigung zum Inhalt hat, besteht aus dreizehn

Strophen, die jewei ls siebens ilbige miteinander reimende Zeilen haben. Die erste

und die letzte Strophe weichen von dem Reimschema der übrigen Strophen wie

folgt ab: Erste Strophe = Reimschema AABB, zweite bis zwölfte Strophe =

AABA und die dreizehnte Strophe = AAAA. Die Reime sind unterschiedlich: In
der neunten Strophe reimen -Idm mit -räm und in der dreizehnten Strophe -te mit
.ae.
Das dritte Gedicht ist ein Trauerlied von sieben Strophen mit verschiedenen

Reimgru ppierungen und diverg ierenden Silbenzahlen in den einzelnen Strophen.

Erste Strophe: 7:5:7:5. Zweite Strophe : 6:5:6:5. Dritte Strophe : 6:5:6:5. Vierte

Strophe: 6:6:6:7. Fünfte Strophe: 6:5:7:5. Sechste Strophe : 6:5:6:5. Siebte Stro­

phe: 6:5:7:5. Das wesentliche bei diesem Lied ist, daß die erste Strophe eine

Einleitungsfunktion hat. Die anderen Strophen (2-7) beginnen jeweils mit dem

Aufruf 'aglärälll im Wechsel mit 'aglämä. Das Gedicht hat folgende Reim­

sc hernata:

Erste Strophe: ABAB (Kreuzreim),

:: ., Für Korrekturen und Beratung iiber Versanalyse lind Reim schemata iu den hier angefü hrte n
syrischen Gedichten dank e ich U. R. Nieten.
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zweite Strophe: AAAB, dritte Strophe: ABCB, vierte Strophe: ABCB ', funfte

Strophe: ABCD, sechste Strophe: ABCB, siebte Strophe: AAAA (Rcihcnrcim) ,

Das vierte Gedicht ist ein Lobgesang über Maria mit sieben Strophen. Jede

Strophe hat, mit Ausnahme der 6. Strophe Zeile 21, 225 jeweils zwei reimende

achtsilbige Zeilen. Nur die erste Strophe, die Einleitungsc harakte r hat, ist drei­

gliedrig mit dem Reimschema AAA. In der ersten Strophe endet jeder Vers auf

'änä in den weiteren jeder Schlussvers. Die folgenden Strophen zeigen das Reim­

schema AAAB, wobei der zweite Halbvers von B bis zum Schluß wiederholt wird

und eine gewisse Ähnlichkeit zeigt, bezüglich der Anwendung der alt syrischen

'OnItä. Das Gedicht besitzt Reih en-reim, d. h. strophenweise bzw . abschnittweise

wird ein Reim oder eine Assonanz durchgefuhrt . Das Schema AAAB ist typi sch

für die altsyrischen Stanzen. Das Besondere in diesem Gedi cht best eht darin, daß

in der sechsten Strophe, Zeile eins mit Maryam 'än ä eingeleitet wird und daß die

vierte Zeile damit endet.

Das funfte Gedicht ist ein Lobgesang über Maria und besteht aus neun Strophen.

Die erste Strophe hat Einleitungsfunktion. da alle Verse das siebensilbige Vers­

maß aufweisen. In den folgenden Strophen alternieren die Silbenzahlen (8:7:8 :7) .

Das Gedicht hat folgende Reimschemata:

Erste Strophe: ABCB, zweite Strophe: AAAB, dritte Strophe: ABCD , viert e

Strophe: ABAC, funfte Strophe: ABCD, sechste Strophe: ABCD, siebte Strophe:

ABCD, achte Strophe: AABC, neunte Strophe: ABCD .

Man kann hier kaum von einem Reimschema sprechen. Die Struktur erhält das

Lied nur durch das Finalwort Kor, welches wie ein gleichbleibender Refrain

klingt. In der ersten Strophe findet in den Zeilen drei und vier Alliteration sta tt.

Auch die zweite Strophe besitzt in der ersten und zweiten Zeile Anlautreim sowie

in der vierten Zeile, in der auch das erste und zweite Wort gleich sind. In der

dritten Strophe ist der Anlautreim der ersten und der zweiten Zeile unvollständ ig,

auch hier ist in der vierten Zeile das erste und das zweit e Wort gleich. Die fünfte

Strophe hat ebenfalls Anlautreim in der zweiten und dritten Ze ile, in denen

jeweils das erste und das zweite Wort gleich sind . In der siebten Strophe zeigt sich

der Anlautreim in der ersten, zweiten und dritten Zeile. In der ersten Ze ile sind

das zweite und dritte Wort gleich, daher hat diese Zei le deklamatori schen

Charakter.

m Die Besonderheiten auf der Zeile 2 1 sind folgende: nardu än muß. weil es ein persisches W0l1
ist. dreisilbig gelesen werden. aber auch qcrh bin. Für diesen Hinweis danke ich Prof. Dr. R.
Jacobi, Bezüglich der Zahlen waren den Syrern bei der Silbenzählung gewisse Freiheiten erlaubt.
so konnten Zahlen ausei nander gezogen werden. um die gewünschte Silbenzahl ZII erreic hen. Dies
muß in Zusammenhang mit qerh bin betra chtet werden. hierfür s. z. B. Arayathinal (1959 :387) .
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Das sechste Gedicht besteht aus zehn Strophen. Die Silbenzahl der einze lnen

Verse variie rt zwisc hen siebe n und neun. Nur die Strophen sechs und sieben , die

Gebetscharakte r haben, weisen konstant die Silbenzah l acht auf. Jede Strophe

besteht aus drei sich reimenden Versen und einem einzei ligen Refrain . Das ent­

spricht der üblic hen altsy rischen Versform, in der der Refrain als 'Unnäjä be­

zeichnet wird. Der Refrain wird in diesem Gedicht allerdings in den Stro phen sie­

ben und acht nicht angewendet. Das Reimsc hema ist AAA + Refrain .

Folgende Strophen haben Anlautreime, teilweise bedingt durch das Auft reten

desselben Wortes: Erste Strophe = erste und vierte Zeile, zwei te Strop he = erste

und dritte Ze ile, fünfte Strophe = erste und dritte Zeile, siebte Strop he = erste und

dritte Zeile , ach te Stro phe = dritte Zeile. Hier findet sich der Anlautreim bei allen

drei Wärtern, neunte Strophe = erste, zweite und vierte Zeile sowie Alliteration

der beiden ersten Wä rter in Zei le vier, zehnte Strop he = erste und vierte Zei le je­

weils bei den ersten beiden Wärtern.

Die beiden letzten Gedichte erzielen durch den Anlautre im bzw. die Alliteration

eine klangliche Wirkung.
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